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Schachblättle Nr. 2/2003-2004 Schachclub Oberwinden 1957 e.V.
Auflage: 1.300 Stück Erwachsene: Dienstags ab 20.00 Uhr
1. Vorsitzender: Alexander Lang Gasthaus Adler, Oberwinden

07683/1295
Internet: www.schachclub-oberwinden.de Jugend: Samstag ab 10.00 Uhr, Proberaum
eMail: info@schachclub-oberwinden.de im ehemaligen Rathaus Niederwinden

Inhaltsverzeichnis  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .3

Impressum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .3

Die Schachjugend ist umgezogen (Joachim Diehl/Thomas Ruf) . . .  .. . . . . . . . . . . 5

Titelverteidiger im Halbfinale (Peter Meyer) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .7

Schnupperkurs in der Schule (Heinz Schindler)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .11

Optimaler Saisonstart für Oberwindens Erste (Peter Meyer)  . . . . . . . . . . . . .13

Tabelle Landesliga/Bereichsliga . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .17

Die Senioren im SC Oberwinden (Heinz Schindler)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .19

Die Zweite: Eine Klasse runter? (Walter Meyer)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .20

Vereinsturniere (Harry Schindler)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .25

Die Dritte kämpft um den Klassenerhalt (Martin Wißler)  . . . . . . . . . . . . . . . .29

75. Geburtstag Leo Trenkle (Alexander Lang)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .33

Vierte Mannschaft: Platz 7 in der A-Klasse (Oliver Burger)  . . . . . . . . . . . . . .35

Tabelle Kreisliga A/Kreisliga C  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .39

Zwischenbilanz der Fünften (Michael Neuendorf)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .40

Die Sechste als Neuling (Bernhard Blattmann)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .43

Oberwinden stellt den Elztalpokalsieger (Alexander Lang)  . . . . . . . . . . . . . . .45

Spielerstatistik 2003/04 nach 5 Spieltagen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .47

Schachlexikon  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .49

Schachsprüche  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .50

Inhaltsverzeichnis

Heft Nr. 8  18.02.2004 14:10 Uhr  Seite 3



4

Bayer
S C H R E I N E R E I  •  G L A S E R E I  •  F E N S T E R B AU

Friedhofstr. 5 • 79215 Elzach
Tel. 07682/8087-0 • Fax 07682/8087-20
E-Mail: info@Bayer-Schreinerei.de • Internet: www.Bayer-Schreinerei.de

Steinmetz- und Bildhauermeister

Frohnacker 2 ¥ 79297 Winden im Elztal

Tel.: 0 76 82 / 92 04 52 ¥ Fax: 0 76 82 / 92 04 54

Frank.Ludschuweit@t-online.de

¥ Grabmale

¥ Treppen- und Bodenbel ge

¥ K chenarbeitsplatten

¥ Restauration

¥ Renovation

¥ Bildhauer- und 
Natursteinarbeiten

Gasthof 
zum Löwen

Edgar Riesterer
Simonswälderstr. 66

79261 Gutach/Bleibach Brsg.
Tel. (0 76 85) 3 63
Fax (0 76 85) 3 63
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Schachjugend ist umgezogen

Die Schachjugend ist umgezogen und hat seit Januar ein neues Trainings-
Domizil und neue Trainingszeiten:

Wo? Proberaum im ehemaligen Rathaus in Niederwinden

Wann? Samstags, von 10:00 bis 12:00 Uhr
(nicht in den Schulferien)

Wer? Alle Jugendliche ab 6 Jahre

Infos: Joachim Diehl Tel. 07681 / 1274
Thomas Ruf Tel. 07682 / 501

Das Jugendleiterteam freut sich auf Euren Besuch!

Joachim Diehl / Thomas Ruf
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Dem Schachclub viel Erfolg wünscht:
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Erinnern wir uns zunächst zurück
an die vergangene Saison des Be-
zirkspokals: Oberwinden kommt ins
Finale und besiegt in einem span-
nenden Endspiel die Schachfreunde
aus Waldkirch. Beim anschließen-
den Badischen Mannschaftspokal
kommen die Oberelztäler gegen
scheinbar übermächtige Konkur-
renz überraschend bis ins Halbfinale
und verpassen das Finale nur denk-
bar unglücklich. Steht nun wieder
ein solcher Weg bevor? Zumindest
bis zum jetzigen Zeitpunkt stehen
dem amtierenden Bezirkspokalsie-
ger 2003 noch alle Türen offen.

Im Bezirkspokal wird bei etwas redu-
zierter Bedenkzeit mit 4-er Mann-
schaften gespielt. Meist finden die Be-
gegnungen am Spielabend der gast-
gebenden Mannschaft statt. Oberwin-
den startete in diesem Jahr mit zwei
Mannschaften.

Während die 1. Mannschaft in Runde 1
mit Simonswald eine lösbare Aufgabe
zugelost bekam, hatte es die 2. Mann-
schaft mit dem Landesligisten Merz-
hausen wesentlich schwieriger. Tat-
sächlich waren die Hexentäler eine
Nummer zu groß für unsere Zweite.
Mit 0,5:3,5 unterlag man recht deut-
lich. Gerhard Müller war es vorbehal-
ten den Ehrenpunkt für Oberwinden zu
holen. 

Pokalspiele gegen Simonswald haben
immer einen sehr lockeren freund-
schaftlichen Charakter. Trotzdem wird
immer hart gekämpft und schon
manchmal konnten die Simonswälder
Spieler aus der Kreisliga B dem
Landesligist Probleme stellen. Diesmal
konnten die Oberwindener jedoch ihrer
Favoritenrolle gerecht werden und das
Spiel endete 4:0 für uns. Bernhard
Schmitt, Joachim Diehl, Alexander
Lang und Peter Pauk gewannen ihre
Partien. Wie immer wurde danach
noch in gemütlicher Atmosphäre „ge-
fachsimpelt“. 

In der 2. Runde musste Oberwinden
den Weg zum Bezirksligisten Sölden
antreten. Um hier keine negative Über-
raschung zu erleben wurde eine
schlagkräftige Truppe auf die Beine
gestellt. IM Henryk Dobosz, Markus
Hilzinger, Joachim Diehl und Peter
Meyer trafen auf eine ersatzge-
schwächte Mannschaft Söldens, so
dass die Begegnung relativ einseitig
verlief. Alle 4 Spieler von Oberwinden
konnten ihre Partien gewinnen und so
gab es erneut einen 4:0 Sieg.

Im Viertelfinale wurde es dann wirk-
lich ernst. Der Tabellenzweite der Lan-
desliga Freiburg-Zähringen wartete auf
uns. Dass der Ex-Bundesligist unbe-
dingt weiter kommen wollte wurde
schon bei der Mannschaftsaufstellung
klar. Es entwickelte sich ein spannen-

Titelverteidiger im Halbfinale
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Thomas Becherer
Gewerbestrasse 10

79297 Winden im Elztal

Telefon: 0 76 85 / 8 70
Telefax: 0 76 85 / 17 78

Sämtliche Fabrikate
Speziallackierungen

GFB Gesellschaft für Baubetreuung
Ingenieure für
Architektur - Bautechnik - Haustechnik

TORSTEN WEHRENBRECHT

GEWERBESTRASSE 33
TELEFON (07664) 62 04 -22

79227 SCHALLSTADT
TELEFAX (07664) 6 16 30
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der Pokalfight. Schachmeister Henryk
Dobosz war seinem Gegner überlegen
und gewann recht sicher. In leicht vor-
teilhafter Stellung bei Zeitnot des
Gegners machte Peter Meyer ein
mannschaftstaktisches Remis. Nach-
dem auch Alexander Lang mit den
schwarzen Steinen gegen den Zährin-
ger internationalen Fidemeister ein
bravouröses Remis erreichte war schon
sicher, dass wir im Halbfinale sein
würden. Trotzdem spielte Bernhard
Schmitt natürlich seine gute Partie bis
zum Ende fertig und holte sich den ver-
dienten Sieg zum 3:1 Endergebnis für
uns.

Im Halbfinale haben wir nun einen
weiteren Landesligisten zu Gast.
Schwarze Pumpe Freiburg gastiert bei
uns und man darf gespannt sein, ob wir
wieder die Finalteilnahme schaffen
werden. Dann könnte es nämlich
erneut zu einer Neuauflage des letzt-
jährigen Finales gegen Waldkirch
kommen, vorausgesetzt diese würden
sich in ihrem Halbfinale ebenfalls
durchsetzen.

Peter Meyer

9

D r u c k e r e i

Furtwängler

Robert-Bosch-Str. 10

79211 Denzlingen

Telefon: 07666-1331

Telefax: 07666-7652

info@druckerei-furtwaengler.de

www.druckerei-furtwaengler.de

G m b H
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Ingenieurbüro für Tiefbau

Michael M. Wolpert
Sundgauallee 33 - 79114 Freiburg i.Br.

Telefon 0761/88582-0 Telefax 0761/806858

Bauholz nach Liste
getrocknet und gehobelt
und tauchimprägniert
Dachschalung und Rauhspund
Rahmen und Latten
Schnittholz aller Art

Inh. Bernhard Fischer
Erzenbachstr. 28 • 79 297 Winden/Elztal
Tel. 0 76 82 / 453 • Fax 0 76 82 / 71 78
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In der Grundschule in Bleibach
konnte, durch die tatkräftige und
unbürokratische Unterstützung
der Schulleiterin Frau Oyntzen,
ein Schnupperkurs abgehalten
werden. 

Der Kurs, von Kursleiter Heinz
Schindler, in 5 Unterrichtsstunden
eingeteilt, konnte mit großer Freude
14 Jugendliche begrüßen.

1. Bühler Joelle
2. Burger Amelie
3. Deufel Christian
4. Faller Sebastian
5. Fauer Philipp
6. Grungo Larendana
7. Kupferschmidt Yannich
8. Meier Philipp
9. Meyer Jakob
10. Moor Viktoria
11. Mühlke Vanessa
12. Nopper Maria
13. Schätzle Diana
14. Schwab Hannes

Das Schachbrett und dessen Nota-
tion, die Figuren sowie die Grund-
stellung aller Steine und die Gangar-
ten von Dame und König wurden in
der ersten Stunde besprochen.

Der Angriff auf den König, Schach
und Matt, die Gangarten von Turm
Läufer und Bauer, der Springer und
die Notation war der Inhalt der 2.
Stunde. Differenzierte Übungen zu
den Gangarten der Steine sowie
leichte Mattaufgaben und das Spiel
mit allen Steinen sowie die Notation
war die Übung in der 3. Stunde.

In der 4. Stunde konnte endlich  rich-
tig gespielt werden. Die Eröffnung,
das Mittelspiel sowie das Endspiel
wurde besprochen. Partnerübungen
und Minipartien sowie einfache
Mattaufgaben und einige kleine
Tricks wurden am Demonstrations-
brett gezeigt.

In der letzten Stunde wurde die Be-
weglichkeit der einzelnen Steine so-
wie der Wert der Figuren in Bauern-
einheiten besprochen.

Bei den Kursteilnehmern möchte ich
mich für die konzentrierte Mitarbeit
recht herzlich bedanken. Ebenso bei
der Schulleiterin Frau Oyntzen für
die zur Verfügungstellung der Schul-
räume. 

Heinz Schindler

Schnupperkurs in der Schule Bleibach

Heft Nr. 8  18.02.2004 14:10 Uhr  Seite 11



12

Inh. Klaus Moser,Tribergerstr.46,79215 Elzach
Heizöl
Schmierstoffe
Heizölzusätze

Fachgerechte und prompte
Belieferung  wann immer Sie
es w nschen,auch Samstags

Testen Sie uns, rufen Sie einfach unverbindlich an.
Ihre neue Rufnummer für Wärme! Tel.: 0 76 82 / 13 17

M i n e r a l ö l h a n d e l

REICH
TRANSPORTE

Nah- und Fernverkehr
(Schweiz + Elsaß)

Gewerbestraße 2 • 79297 Winden im Elztal
Tel. 0 76 85/372 • Fax 0 76 85/10 85
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Sehr erfreulich hat die diesjährige
Schachsaison für die 1. Mannschaft des
SC Oberwinden begonnen. In der wohl
stärksten Landesliga aller Zeiten konnte
man die ersten 5 Spiele gewinnen und
geht als Tabellenführer in die zweite Sai-
sonhälfte. 

Nach 5 von 9 zu spielenden Runden fällt
die Zwischenbilanz der 1. Mannschaft aus-
gesprochen positiv aus. Trotz wirklich star-
ker Gegner konnte man alle Spiele gewin-
nen. Für den Mannschaftsführer positiv war
dabei, dass das manchmal notwendige
Glück bisher selten in Anspruch genommen
werden musste und nervenaufreibende
Zeitnotschlachten weitgehend ausblieben.

Unsere Mannschaft ist durch die Neuzu-
gänge der französischen Schachfreunde
Emmanuel Reinhart, Raphael Grandidier
und Sandrine Brunstein spieltechnisch noch
homogener geworden. Einzig unser „Über-
flieger“ Schachmeister Henryk Dobosz ragt
aus der durchgängig spielstarken Mann-
schaft deutlich heraus.

Bei seinen 4 Einsätzen hat IM Henryk Do-
bosz alle Spiele gewonnen. Markus Hilzin-
ger liegt mit 2,5 Punkten aus 4 Partien gut
im Rennen. Emmanuel Reinhart hat gegen
starke Gegner 50% erreicht. Ebenso unser
Präsident Alexander Lang, bei dem bisher
jede Partie mit Remis geendet hat und er
offensichtlich nicht besiegt werden kann.
Joachim Diehl trägt sich mit 60%-Punkten
in die Erfolgsliste ein. Die in der letzten
Saison unter Wert spielenden Friedhelm
Trenkle und Peter Meyer haben bis jetzt
kräftig zugeschlagen 75% bzw. 80% sind
eine phänomenale Ausbeute. In einer
Superform befindet sich auch Raphael
Grandidier, der 2,5 Punkte aus 3 Partien
(83%) geholt hat. 

Eine Mannschaft kann aber nur erfolgreich
sein, wenn auch die Ersatzbank stark be-
setzt ist. Die bisher 6 eingesetzten Ergän-
zungsspieler Mathias Meusel, Bernhard
Schmitt, Werner Volk, Peter Pauk, Holger
Blattmann und Andreas Wernet haben ge-
zeigt, dass auf sie voller Verlass ist, wenn
sie gebraucht werden. Insbesondere Holger
Blattmann hat sich mit einem Sieg nach
langer Schachpause eindrucksvoll zurück-
gemeldet. Darüber hinaus stehen mit San-
drine Brunstein und Jürgen Burger weitere
bewährte Kräfte zur Verfügung.

Bei den bisher insgesamt 40 Schachpartien
gab es für uns 15 Siege, 22 Unentschieden
und nur 3 Niederlagen.

Der Reihe nach gab es folgende fünf Mann-
schaftserfolge: 

4,5:3,5 gegen Lörrach-Brombach
Siege von Markus Hilzinger, Joachim Diehl
und Peter Meyer; sowie Remisen von
Alexander Lang, Friedhelm Trenkle und
Peter Pauk; Werner Volk und Matthias
Meusel verloren leider.

5,5:2,5 gegen Schwarze Pumpe 
Siege von Henryk Dobosz, Joachim Diehl
und Friedhelm Trenkle; Remisen von Mar-
kus Hilzinger, Emmanuel Reinhart, Alexan-
der Lang, Peter Meyer und Raphael Grandi-
dier; keine Niederlage.

5:3 gegen Freiburg 1887 II
Siege von Henryk Dobosz und Raphael
Grandidier; Remisen von Markus Hilzin-
ger, Emmanuel Reinhart, Alexander Lang,
Peter Meyer, Joachim Diehl und Bernhard
Schmitt; keine Niederlage.

5,5:2,5 gegen Waldkirch 
Siege von Henryk Dobosz, Peter Meyer

Optimaler Saisonstart für Oberwindens Erste
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Telfer Straße 6
D-79215 Elzach
Tel.: 0 76 82 / 9100-0
Fax: 0 76 82 / 9100-91
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und Raphael Grandidier; Remisen
von Markus Hilzinger, Emmanuel
Reinhart, Alexander Lang, Joachim
Diehl und Friedhelm Trenkle; keine
Niederlage.

5,5:2,5 gegen Denzlingen
Siege von Henryk Dobosz, Peter Me-
yer und Holger Blattmann; Remisen
von Alexander Lang, Friedhelm
Trenkle, Peter Pauk und Andreas
Wernet; Joachim Diehl verlor leider.

Trotz aller Euphorie und der guten Er-
gebnisse darf nicht vergessen werden,
dass solche Zwischenresümees zwar
sehr erfreulich sind, aber der Tabellenstand
am Ende der Saison ist letztlich entschei-
dend. In den 4 anstehenden Spielen warten
noch starke Gegner auf unsere Mannschaft,
die nur bezwungen werden können, wenn
wir ähnliche Leistungen wie in der bisheri-
gen Saison aufs Brett bringen. Konzentriert,
kämpferisch und seriös, dabei aber mutig
und mit Spielfreude, so lautet das richtige
Rezept für erfolgreiches Schach.

Die Tabelle in der Landesliga stellt sich zur-
zeit so dar: Mit Oberwinden und Freiburg-
Zähringen haben sich zwei Mannschaften
etwas vom Feld abgesetzt. In Lauerstellung
befinden sich dahinter Weil und Merzhau-
sen. Das Mittelfeld besteht aus Münstertal,
Waldkirch und Brombach. Gegen den Ab-
stieg kämpfen Schwarze Pumpe Freiburg,
Freiburg 1887 II und Denzlingen.

Schon am nächsten Spieltag, am „Schalt-
tag“ 29.02.2004 haben wir unseren hart-
näckigsten Verfolger Freiburg-Zähringen
zu Gast. Da wir einen Punkt Vorsprung ha-
ben, wäre ein Sieg unsererseits ein Riesen-
schritt in Richtung Meisterschaft. Anderer-
seits wäre auch bei einer Niederlage in der
Meisterfrage weiterhin noch alles offen. In-
sofern können wir gelassen dieser Begeg-
nung entgegen sehen. 

Am 21.03.2004 müssen wir ins Münstertal,
bevor am 04.04.2004 Merzhausen zu Gast
ist. Das Abschlussspiel findet dann am
02.05.2004 in Weil am Rhein statt.

Für alle interessierten Schachfreunde sei
darauf hingewiesen, dass alle Mannschafts-
ergebnisse und vieles mehr über Schach
jeweils aktuell im Internet abgerufen wer-
den kann unter:

www.schachclub-oberwinden.de

und

www.schachbezirk-freiburg.de

Einen noch besseren Eindruck kann man
sich live vor Ort verschaffen. Alle Inte-
ressierten sind deshalb eingeladen, bei un-
seren Heimspielen am 29.02.2004 und
04.04.2004 vorbeizuschauen und uns zu
unterstützen. Die Spiele finden statt ab 9:00
Uhr im Pfarrsaal/Kindergarten Nieder-
winden

Peter Meyer

Heft Nr. 8  18.02.2004 14:10 Uhr  Seite 15



16

JOSEPH KAPP
Säge-, Hobel- und Imprägnierwerk

Technische Holztrocknung

Inh. Dieter Kapp • Allmendstr. 1 • 79297 Winden
Tel. 0 76 82/9119-0 • Fax 0 76 82/9119-19
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Pl. Mannschaft + = - MP BP
1. Oberwinden 5 0 0 10:0 26.0
2. Zähringen 4 1 0 9:1 26.5
3. Dreiländereck Weil 3 1 1 7:3 22.0
4. SW Merzhausen 3 1 1 7:3 19.5
5. Münstertal 1 2 2 4:6 22.0
6. Waldkirch 1 2 2 4:6 18.5
7. Brombach 2 0 3 4:6 17.5
8. SP Freiburg 1 1 3 3:7 18.0
9. Freiburg 1887 II 1 0 4 2:8 18.5
10. Denzlingen 0 0 5 0:10 11.5

A R C H I T E K T U R B Ü R O
M O S E R    •    E L Z A C H

ENTWURF • PLANUNG • AUSSCHREIBUNG • BAULEITUNG
KOSTENSCHÄTZUNG • KOSTENERMITTLUNG
BESTANDSAUFNAHME • WERTERMITTLUNG
GUTACHTEN FÜR SCHÄDEN AM GEBÄUDE

BEBAUUNGSPLÄNE • WASSERRECHTSVERFAHREN
ABGESCHLOSSENHEITSANTRÄGE

Hans H. Moser, DipI.-Ing. (FH) • Freier Architekt
Ladhof 2b • 79215 Elzach • TeI.07682/581 • Fax 1514

eMail: HM.architektur@t-online.de

Landesliga

Pl. Mannschaft + = - MP BP
1. Ebringen 4 1 0 9:1 28.0
2. Brombach II 4 1 0 9:1 24.0
3. Umkirch 3 1 1 7:3 22.5
4. Endingen 3 1 1 7:3 20.5
5. Waldshut-Tiengen III 2 2 1 6:4 25.0
6. Emmendingen 1 2 2 4:6 20.5
7. SW Merzhausen II 2 0 3 4:6 18.5
8. SP Freiburg II 2 0 3 4:6 16.5
9. Ettenheim 0 0 5 0:10 12.5
10. Oberwinden II 0 0 5 0:10 12.0

Bereichsliga
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I N D E N  I M    L Z T A LW E

G A S T H O F

Gutes schön genießen in unserem
Restaurant "Zwei Täler Land"
oder einfach mit Freunden gemütlich
zusammensitzen in unserem Biergarten

Unsere Öffnungszeiten täglich ab 11.00 Uhr
Donnerstag Ruhetag

Wir empfehlen uns für
Familienfeierlichkeiten

Auf Ihren Besuch freut sich
Familie Ahrens

Gewerbestraße 7 • 79297 Winden
Tel. 0 76 85/331 • Fax 0 76 85/423

Container- und Apparatebau

Baugeräte

Spezialschweißungen
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In der Seniorenmeisterschaft 2003/2004
nehmen 6 Mannschaften im Bezirk teil.

1. Emmendingen
2. Freiburg – West
3. Freiburg 1887
4. Merzhausen
5. Oberwinden/Simonswald
6. Waldkirch/Denzlingen 

In der ersten Runde spielten wir gegen
Freiburg 1887, eine sehr starke Mann-
schaft, das wir auch zu spüren bekamen.
Allerdings fiel mit 1:3 die Niederlage zu
hoch aus. Dem Spielverlauf nach wäre
ein Unentschieden oder sogar ein Sieg
möglich gewesen.

In der zweiten Runde dachten wir, gegen
Freiburg-West geht es sicherlich gut.
Alles andere als ein Sieg ist eine Überra-
schung. Überraschungen gibt es immer
wieder und mit 1,5:2,5 Punkten wurde
der Kampf knapp verloren.

Unsere Hoffnung vorne mit zu spielen
war nun vorbei. Die Senioren aus Merz-
hausen auf die wir in Runde 3 trafen,
bekamen den aufgestauten Frust zu spü-
ren, nach ca. 3 Stunden stand der Sieger
Oberwinden/Simonswald mit 3,5:0,5
Punkten fest.

Unsere Schachfreunde aus Waldkirch/
Denzlingen waren nun der nächste Geg-
ner in Runde 4. Ein erfolgreicher
Teilnehmer der Seniorenweltmeister-
schaft Karl Molez spielt in dieser Mann-
schaft mit. Der Spielausgang war offen.
In freundschaftlicher und angenehmer

Atmosphäre setzten sich die Oberwin-
dener/Simonswälder Schachspieler durch
und gewannen mit 3:1 Punkten. 

Die Punkte der eingesetzten  6 Spieler bis
zur 4. Runde:

Name Sp. G U V Pt.

Semkovic, W. 4 1 2 1 2

Müller, G. 4 2 1 1 2,5

Strinitz, H. 3 2 0 1 2

Schindler H. 3 1 1 1 1,5

Disch, J. 1 0 0 1 0

Grunwald K. 1 1 0 0 1

Mit einem Sieg in der letzten Runde ge-
gen Emmendingen könnte noch der
zweite Tabellenplatz erreicht werden.

Heinz Schindler

19

Die Senioren im SC Oberwinden 1957 e.V.
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Wie sich die Zeiten ändern. In der letz-
ten Spielzeit sprachen wir über einen
eventuellen Aufstieg. Und heute, nach
fünf Spieltagen? Letzter Tabellenplatz
in der Bereichsliga. Wie es dazu kam
im nachfolgenden Text Näheres.

Los ging es am 19. Oktober 2003 zu
Hause gegen Brombach zwei. DWZ-
Schnitt der gegnerischen Spieler wie wir.
Aber der Schwung des Aufsteiger aus der
Bezirksliga Hochrhein lies uns keine
Chance. Torsten Becherer, Klaus Burger
und Gerhard Müller schafften ein Remis.
Lediglich Andreas Wernet konnte einen
Sieg erspielen, so dass es am Ende nur
2,5 : 5,5 gegen uns stand.

Das Resultat dieser Begegnung hatten
wir uns anders vorgestellt. Bei der Ein-
schätzung im letzten Schachblättle dach-
ten wir an einen wenn nicht gar an zwei
Punkte. Jetzt standen wir nach dem ers-
ten Spieltag auf dem letzten Tabellen-
platz. Zwar konnten wir nicht in der
stärksten Besetzung antreten, aber ein
Remis hätte sollen doch möglich sein. 

Dann drei Wochen Pause bis zum 09.
November 2003. Und wieder zu Hause
gegen Schwarze Pumpe 2. Nach DWZ–
Schnitt waren wir zwar nicht ganz so gut
wie unsere Gegner ( 1776 zu 1808 ), aber
doch relativ gut aufgestellt. Das Ergebnis
dieses Mannschaftskampfes spiegelte je-
doch den DWZ Unterschied wieder. Und
zwar 3 : 5.

An Brett 1 mit Schwarz konnte Sandrine
Brunstein gegen einen 66 Punkte besse-
ren DWZ Gegner ihre Partie leider nicht
remis halten. An Brett 2 erspielte Peter
Pauk (zur Zeit in Hochform) gegen einen
immerhin 92 DWZ Punkte besseren Geg-
ner einen klasse Sieg. An Brett 3 hatte
Werner Volk die bessere DWZ und ge-
wann mit Schwarz ebenfalls einen gan-
zen Punkt. An Brett 4 traf Michael Weber
auf einen 125 DWZ-Punkte besseren
Gegner und konnte diesem nur zum Sieg
gratulieren. Gleich erging es an Brett 5
Andreas Wernet, an Brett 6 Torsten
Becherer und an Brett 8 dem Mann-
schaftsführer Walter Meyer. In der zwei-
ten Mannschaftshälfte (Brett 5-8) konnte
lediglich Klaus Burger, und auch hier mit
Schwarz einen Sieg erspielen. Somit ist
klar, dass dieser Mannschaftskampf an
den hinteren Brettern verloren wurde.
Aber ein Unentschieden oder gar mehr
hätte von der Mannschaft doch erreicht
werden können. Ein kleiner Trost ist,
dass wir infolge der Brettpunkte jetzt nur
noch den vorletzten Tabellenplatz beleg-
ten.

Am 7. Dezember, also nach einem Mo-
nat das erste Auswärtsspiel in Freiburg
gegen Merzhausen 2. Hier waren wir
nach DWZ sogar leicht besser. Aber das
Ergebnis : 3,5:4,5 gegen uns. An Brett 1
Matthias Meusel, ein Sieg. An Brett 2,
Peter Pauk, ein Sieg (bei Peter kann man
schon sagen was denn sonst). Ein Remis
an Brett 3 von Michael Weber und an
Brett 4 von Thomas Ruf führten zu einer

Die Zweite: Eine Klasse runter?
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3 aus 4 Punkte Bilanz der ersten Mann-
schaftshälfte. In der zweiten Mann-
schaftshälfte das fast schon gewohnte
Bild. 0,5 Punkte aus 4 möglichen. Ledig-
lich Markus Mack konnte an Brett 8 ein
Remis erspielen. Na ja, wenn es nicht
läuft dann läuft es eben nicht. Ein halber
Brettpunkt mehr und wir hätten zumin-
dest unseren ersten Mannschaftspunkt in
dieser Spielzeit geholt, und so bleibt nur
die Hoffnung, dass es im neuen Jahr bes-
ser wird.

11. Januar 2004. Und gleich als erstes
im neuen Jahr die vielleicht schwerste
Aufgabe dieser Saison. Zu Hause gegen
Ebringen, den Absteiger aus der Landes-
liga. Mit einer Durchschnitts DWZ von
1863 sind sie eine der besten Mann-
schaften in der Bereichsliga. Fast alle un-
sere Spieler trafen auf Gegner die mit
ihrer Routine aus der Landesliga nur
einen einzigen Sieg von uns zuließen.
Ausgerechnet Mannschaftsführer Walter
Meyer, der immer noch nicht seine alte
Form gefunden hat, konnte hier gewin-
nen. Und das gegen einen 125 DWZ
Punkte besseren Gegner. Aber ein wenig
glücklich war es schon. An Brett 1 hat
Matthias Meusel ein Remis erspielt. Und
das gegen einen fast übermächtigen Geg-
ner. Matthias hat 184 DWZ Punkte weni-
ger. Das sind schon fast zwei Spielklas-
sen. Peter Pauk, unser Punktegarant, an
Brett 3 ein Remis. Michael Weber und
Ulrich Volk ebenfalls remis, so dass es
am Ende 3:5 aus unserer Sicht stand. Und
somit blieb alles beim Alten: Erbringen
auf Platz 1 der Tabelle, wo sie meiner
Ansicht nach auch berechtigt hingehören.
Und wir Vorletzter, wo wir meiner An-

sicht nach nichts verloren haben. Aber
wenn man denkt, schlimmer geht’s nim-
mer, so kann man sich vom nächsten
Spieltag eines besseren belehren lassen.

Am 1. Februar 2004 ist Narrentreffen in
Schonach. Weiterhin ist diese Zeit auch
gut für Urlaub geeignet. In Frankreich ist
Spieltag, und so fehlte an diesem Sonn-
tag fast der halbe Verein. Die Zweite
hatte die meisten Ausfälle zu verkraften,
und es blieb nichts anderes übrig, als
unseren Mannschaftskampf gegen
Waldshut-Tiengen III abzusagen. Gegen
diese Mannschaft wäre vielleicht etwas
möglich gewesen. Aber wenn und aber.
Jetzt haben wir den letzten Tabellenplatz,
und der Klassenerhalt ist mehr als frag-
lich.
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DeCo-LineDeCo-LineDeCo-Line
Hauptstr. 37, 79183 Waldkirch-Kollnau

Tel.: 0 76 81 - 49 09 00, Fax: 0 76 81 - 49 09 01
E-mail: deco-line-kollnau@t-online.de

Hauptstraße 124
79215 Elzach
Telefon 0 76 82 / 216
nach Geschäftsschluß 79 44
Fax 0 76 82 / 63 044

Omnibusse • Mietwagen (Taxi) • Reisebüro

AUTO DISCH
Inhaber Leo Becherer

4 Unverbindliche Beratung
4 Individuelle Planung
4 Fachgerechte Ausführung
4 Restaurierung

Siegfried Bischoff 
Reschenberg 1 • 79297 Winden • Tel.: 07682/92 42 33 • Fax: 07682/92 42 34

Mobil: 0173/6 66 79 83 • E-mail: schreinerei-bischoff@t-online.de

Heft Nr. 8  18.02.2004 14:11 Uhr  Seite 22



23

Die nächsten Gegner von uns sind: Um-
kirch 1 (Tabellenplatz 3), dann Emmen-
dingen 1 (6), Ettenheim 1 (9) und schluß-
endlich noch Endingen, zur Zeit Platz 4.

Unmöglich ist der Klassenerhalt nicht.
Aber hierzu sind mindestens 6 – 8 Punkte
erforderlich. Also müßten fast drei Mann-

schaftssiege erspielt werden, oder noch
mehr. Zu schaffen könnte das sein. Denn
dass die Zweite kämpfen kann hat sie
schon oft bewiesen. 

Walter Meyer, Mannschaftsführer

HHHHeeeerrrrzzzz llll iiiicccchhhheeeennnn    DDDDaaaannnnkkkk
Wir danken allen Firmen für Ihre Anzeigen, 

die es ermöglichen, dieses Info-Heft herauszugeben.

Bitte berücksichtigen Sie unsere Werbepartner 
bei Ihren Einkäufen und Auftragsvergaben.
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Mobil: 0172/7712338
www.KarosseriebauTschernich.de • E-Mail: W.Tschernich@t-online.de

Simonswälder Straße 75/1
79261 Gutach-Bleibach
Telefon: 0 76 85/15 66
Fax: 0 76 85/18 34

Heizungs- und Lüftungsbau
Herd- und Fußbodenheizungen
Spezialkessel für Holzfeuerung
Solar- und Pufferspeicheranlagen
Kundendienst

Rolf Allgeier
Gewerbestraße 14 • 79297 Winden
Tel. 07685/12 72 • Fax 07685/1730

www.holzbau-dufner.de
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Vereinsturniere

Über die Zwischenbilanz der Ergebnisse
der vereinsinternen Turniere informie-
ren wir Sie in diesem Bericht.

Im Vereinsturnier (17 Teilnehmer) wur-
den bisher drei Runden komplett gespielt.
Zur Zeit  wird die vierte Runde ausgespielt.
Bedingt durch die Bezirks-Manschafts-
Pokalspiele, die bisher auch an unserem
Trainingsabend am Dienstag gespielt wur-
den, sind wir etwas im Rückstand zum Tur-
nierkalender.

Peter Meyer und Heinz Schindler führen
mit 3,5 von 4 möglichen Punkten die Rang-
liste an. Peter Meyer belegt durch eine bes-
sere Zweitwertung den ersten Platz. Das
Gründungs- und Ehrenmitglied Heinz
Schindler spielt wie letztes Jahr wieder
ganz vorne mit und unterstreicht damit
wieder sein in vielen Schachkämpfen er-
worbenes schachspielerisches Können und
seine Spielerfahrung.

Auf Platz 3 folgt dicht auf den Fersen der
beiden Mitstreiter um den Vereinsmeister-
titel mit 3 Punkten unser Vorstand Alexan-
der Lang. Wenn er seinen in der letzten
Saison errungenen Vorjahrestitel verteidi-
gen will, muss er in dem bestimmt noch
folgenden Spiel gegen Peter Meyer minde-
stens einen Sieg erspielen! Das wird sicher-
lich noch ein spannendes Rennen um den
Vereinsmeistertitel!

Den weiteren Tabellenstand können Sie auf
der nächsten Seite der Tabelle 1 entneh-
men.

Im Pokalturnier ergaben sich nach einer
Zwischenrunde zur Anpassung der Startan-
zahl von 18 Teilnehmer auf acht Spieler
folgende Paarungen:

1.) Wernet, Markus – Lang, Alex   0 : 1
2.) Oswald, Markus – Pauk, Peter 
3.) Mack, Markus – Meyer, Peter
4.) Kury, Klaus – Wissler, Martin

Da das Pokalturnier nach dem K.O.-Sys-
tem gespielt wird, müssen nach dieser Run-
de noch zwei weitere gespielt werden, um
den Pokalsieger zu ermitteln.

Im Blitzturnier wurden bisher erst zwei
von sechs Runden gespielt. Die Rangliste
gibt also noch nicht den „Halbzeit“-Stand
dieses Turniers wieder.

Joachim Diehl konnte sich hier mit 10
Punkten trotz Teilnahme an nur einer Run-
de des Turniers den ersten Platz sichern,
dichtauf gefolgt von unserem Schatzmeis-
ter Markus Wernet. Platz 3 sicherten sich
Alexander Lang und Markus Oswald mit
jeweils 8 Punkten. Weitere Ergebnisse kön-
nen sie in Tabelle 2 nachlesen.

In dem ersten von drei Schnellschachtur-
nieren (10 Teilnehmer / 5 Runden) erspiel-
te sich wiederum Alexander Lang mit 4,5
aus 5 Punkten den ersten Platz vor Peter
Pauk mit 4 und Markus Wernet mit 3,5
Punkten. 

Bis zum Ende der Saison wird es bestimmt
noch sehr spannende Turnierpartien geben.

Harry Schindler, Turnierleiter
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Gasthaus

Zum Adler

Inh. Fam. Dieter Schwendemann

Öffnungszeiten
Montag – Mittwoch ab 16:00 Uhr
Donnerstag Ruhetag
Freitag ab 15:00 Uhr
Samstag u. Sonntag ab 10:00 Uhr

Gutbürgerliche warme Küche 
bis 23:00 Uhr
Fremdenzimmer

79297 Winden i.E., Hauptstraße 30, 
Tel. 07682 / 302
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Tabelle 2: Blitzturnier

Rang Teilnehmer Gesamt- Spielpunkte Spielpunkte Gespielte
punkte Standardturnier Handikapturnier Runden

1. Diehl, Joachim 10 10 1

2. Wernet, Markus 9 3 6 2

3. Oswald, Markus 8 3 5 2

3. Lang, Alex 8 8 1

5. Schindler, Heinz 7,5 7,5 1

6. Pauk, Peter 6,5 6,5 1

7. Volk, Ulrich 6 6 1

8. Meyer, Walter 5,5 5,5 1

9. Dettinger, Thomas 5 1 4 2

10. Neuendorf, Michael 4 2 2 2

11. Pauk, Tobias 2,5 2,5 1

Tabelle 1: Vereinsturnier

Rang Teilnehmer TWZ G S R V Punkte Buchh SoBerg %Pkt.

1. Lang, Alexander 1999 3 3 0 0 3.0 4.0 4.00 100%

2. Pauk, Peter 1814 3 2 1 0 2.5 6.5 5.25 83%

3. Schindler, Heinz 1644 3 2 1 0 2.5 4.5 3.25 83%

3. Mack, Markus 1533 3 2 1 0 2.5 4.5 3.25 83%

5. Meyer, Peter 2019 3 2 1 0 2.5 3.5 2.25 83%

6. Wernet, Markus 1463 3 2 0 1 2.0 5.0 2.00 67%

7. Wissler, Martin 1526 3 2 0 1 2.0 4.5 2.00 67%

7. Kammerer, Michael 1407 3 2 0 1 2.0 4.5 2.00 67%

9. Oswald, Markus 1616 3 1 0 2 1.0 6.5 1.00 33%

10. Kury, Martin 1270 3 1 0 2 1.0 5.5 1.00 33%

11. Meyer, Walter 1607 3 1 0 2 1.0 5.0 0.00 33%

11. Dettinger, Thomas 1424 3 1 0 2 1.0 5.0 0.00 33%

13. Kok, Sinan 3 1 0 2 1.0 4.5 0.00 33%

14. Kury, Klaus 3 1 0 2 1.0 4.0 0.00 33%

15. Neuendorf, Michael 1196 3 1 0 2 1.0 3.0 1.00 33%

16. Pauk, Tobias 957 3 1 0 2 1.0 3.0 0.00 33%

17. Blattmann, Bernhard 1429 3 0 0 3 0.0 4.5 0.00 0%
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Berggasthaus Kandelhof
Hotel – Restaurant – Café

Familie Siegfried Gau
D-79271 St. Peter / Kandel

Telefon 0 76 81 / 67 51
Fax 0 76 81 / 49 15 35

www.kandelhof.de
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Die Dritte kämpft um Klassenerhalt

Natürlich darf auch der Bericht der
dritten Mannschaft, mit dem Situa-
tionsbericht über die momentane La-
ge in der A-Klasse, nicht fehlen. 

Nachdem wir uns immerhin schon das
zweite Jahr in der A-Klasse aufhalten,
wird es einem nicht unbedingt leichter
gemacht. Da einerseits von oben starke
Absteiger und von unten ein extrem
starker Aufsteiger hinzugekommen
sind, und es in dieser Runde momentan
nur eine wirklich schwache Mannschaft
gibt.

Natürlich waren alle gespannt auf den
1. Spieltag und auf das Aufeinandertref-
fen zwischen der aufgestiegenen eige-
nen Vierten und der Dritten von Ober-
winden. Das ganze endete allerdings
nach kurzer Zeit mit einem 4:4 unent-
schieden. So hatten beide Mannschaf-
ten schon mal 1 Pünktchen auf dem
Konto, das vielleicht am Ende beiden
Teams hilft, um Ihre gesteckten und er-
warteten Ziele, den Klassenerhalt zu er-
reichen. 

Am 2. Spieltag hatten wir unsere Freun-
de der dritten Mannschaft von Schwar-
ze Pumpe Freiburg zu Gast. Es war
allerdings vorher schon klar und uns
natürlich allen bewußt, das sich diese
Truppe am Ende der Saison ganz vorne
aufhalten wird. Dementsprechend kom-
plett sind sie auch angereist mit Ihrem
stärksten Aufgebot.

Obwohl wir ebenfalls unsere stärksten
Leute an Bord hatten, mußten wir uns
letztlich doch mit 5:3 geschlagen ge-
ben. Sicherlich war beim ein oder ande-
ren mehr drin und ein 4:4 durchaus im
Bereich des Möglichen, aber mit dem
Ergebnis konnten wir dann doch leben.

Als nächstes hatten wir das Auswärts-
spiel bei der dritten Mannschaft von
1887 Freiburg zu bestreiten. Gegen den
Absteiger aus der Bezirksklasse verlo-
ren wir nur äußerst knapp und unglück-
lich mit 4,5:3,5. Aber auch gegen diese
Truppe konnte man nicht unbedingt
einen Punkt einkalkulieren, wobei na-
türlich, mit ein bißchen mehr Glück,
mehr drin gewesen wäre. 

Aber dieses Quentchen hatten wir uns
dann schließlich für unser nächstes
Heimspiel gegen den Tabellenzweiten,
die erste Mannschaft aus Gundelfingen,
aufgehoben. Wie bereits im letzten Jahr
schickten wir sie sichtlich gefrustet mit
einer 4,5:3,5 Niederlage auf die Heim-
reise. Damit hatten im Vorfeld natürlich
die wenigsten gerechnet, wollten doch
die Gäste unbedingt Revanche nehmen
für die erste Niederlage letztes Jahr.
Doch auch dieses Mal war es die Dritte
aus Oberwinden, die Gundelfingen die
erste Saisonniederlage beibrachte.

Erleichtert durch dieses Erfolgserlebnis
konnten wir nun etwas befreiter zum
nächsten Spiel bei der 1. Mannschaft
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Winden • Tel. 07685/1259 + 0170/8011955

W E R K G R U P P E  1
B Ü R O  F Ü R  A R C H I T E K T U R  U N D  S TA D T P L A N U N G

DORFSTRASSE 12
79261 GUTACH-BLEIBACH

KLAUS WEHRLE
FREIER ARCHITEKT (VDA)
UND STADTPLANER

TELEFON: 07685/9104-0
TELEFAX: 07685/9104-40
zentrale@werkgruppe1.de
www.werkgruppe1.de
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von Freiburg-Wiehre schauen. Als
Aufsteiger ist Freiburg Wiehre im Mo-
ment das Maß der Dinge in der A-
Klasse und somit auch an der Tabellen-
spitze zu finden. Dies allerdings nur
Dank unseres Sieges gegen Gundelfin-
gen. 

Aufgrund des Narrentreffens in Scho-
nach, weiterer Absagen einiger anderer
Akteure aus allen Mannschaften und
dem damit einhergehenden Spieler-
mangel, sowie der schweren Aufgabe,
die der Dritten bevorstand entschloß
man sich am vierten Spieltag, die ver-
bleibenden Spieler so auf die Mann-
schaften zu verteilen, daß für den
Schachclub das Beste herauszuholen
ist. Somit wurde die Vierte Mannschaft
gestärkt, die einen schlagbareren
Gegner hatte als die Dritte. 

Somit traten wir gegen den Favoriten
Freiburg Wiehre mit einer stark ersatz-
geschwächten Mannschaft an. Immer-

hin wurden diese Mannen mit Kaffee,
Kuchen, Schokolade, Obst, Bier usw.
(natürlich alles kostenlos) durch die
Gastfreundschaft der Freiburger ent-
schädigt und schlugen sich tapfer.

Mit 6:2 konnte man die Niederlage
noch in Grenzen halten, viele rechneten
sicherlich mit Schlimmerem.

Nun stehen wir mit 3:7 Punkten auf
dem 8.Tabellenplatz mit 16 Brettpunk-
ten, punktgleich mit Endingen 2 (13
BP) und Oberwinden 4 (16,5 BP). Ta-
bellenletzter ist Freiburg 1887 4 mit
0:10 Punkten.

Also ist der Klassenerhalt auf jeden Fall
noch zu schaffen, denn mit Endingen 2
und Freiburg 1887 4 haben wir ja die
direkte Konkurrenz noch am Tisch.

Martin Wißler

Partieanalyse nach dem Mannschaftskampf.
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GEWERBESTRASSE 5

79297 WINDEN / ELZTAL

TELEFON 07685 / 528

TELEFAX 07685 / 428

PR ZISIONSTECHNIK

WILHELM FLACH OHG

Gottfried Singler
Land- und Forstmaschinen

79261 Gutach-Oberspitzenbach
Winterweg 6 • Telefon (0 76 82) 2 24
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Im November letzten Jahres feierte Leo
Trenkle seinen 75. Geburtstag. Eine klei-
ne Abordnung des Schachclubs über-
brachte die besten Wünsche sowie einen
schönen Geschenkkorb. Seine Frau He-
lene erhielt einen Blumenstrauß, da Sie
ebenfalls im letzten Jahr ihren 75. Ge-
burtstag feierte.

Leo Trenkle gehört zu den Gründungs-
mitgliedern des Schachclub Oberwinden.
Von 1972 bis 1984 leitete Leo als Erster
Vorsitzender die Geschicke des Vereins

und legte dabei einige Grundsteine für
den jetzigen Verein. Er spielte lange
Jahre in der Ersten Mannschaft und
schaffte mit ihr den Aufstieg von der C-
Klasse bis in die Landesliga (1976), in
der die Erste bis heute, mit kurzen
Unterbrechungen, spielt.

Lieber Leo, wir wünschen Dir und
Deiner Frau gute Gesundheit für die
kommenden Jahre.

Alexander Lang

75. Geburtstag Leo Trenkle
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Vierte Mannschaft: Platz 7 in der A - Klasse

Gut die Hälfte der Saison (5 von 9
Spieltagen) ist vorbei. Es ist an der Zeit
eine Zwischenbilanz zu ziehen und ein
Ausblick auf den Rest der Saison zu
wagen. Eines kann man schon vorweg
nehmen, der Kampf gegen den Abstieg
wird das beherrschende Thema der
Saison bleiben.

Doch zunächst der Blick zurück in den
Oktober letzten Jahres. Das erste Spiel
der Saison gegen die dritte Mannschaft
aus Oberwinden wurde mit Spannung er-
wartet. Weniger aufregend fiel dann das
Ergebnis aus, ein fast schon langweiliges
vier zu vier unentschieden. Immerhin ein
Ergebnis mit dem beide Mannschaften
leben können da der eine Punkt durchaus
noch von Bedeutung sein kann gerade im
Kampf gegen den Abstieg. Also war man
bei der vierten nicht unzufrieden und war-
tete auf die weiteren Aufgaben die da
kommen sollten. Und sie kamen. 

Der zweite Spieltag, wieder ein Heim-
spiel, gegen Heitersheim. Der Absteiger
aus der Bezirksklasse ist nicht gerade das
was man einen leichten Gegner nennt.
Während sie an den ersten Brettern sehr
starke Spieler haben, sind die hinteren
Bretter deutlich schwächer und so witter-
ten wir trotz allem unsere Chance. Brett
eins bis drei gingen schon fast erwar-
tungsgemäß verloren. Brett drei bis sechs
ging an uns, doch leider gibt es in der B-
Klasse acht Bretter. Und an den letzten
beiden holten wir nur einen halben Punkt.
Ergebnis 3,5:4,5. Eine durchaus unglück-

liche Heimniederlage und die Gegner
sollten zunächst nicht leichter werden. 

Anfang Dezember dann das erste Aus-
wärtsspiel bei Schwarze Pumpe Freiburg.
Leider konnten wir nicht in Bestbe-
setzung antreten und hatten folglich nicht
den Hauch einer Chance. Gegen im
Schnitt über 100 DWZ stärkere Gegner
setzte es eine vernichtende 7:1 Niederla-
ge. Wahrscheinlich die höchste Nieder-
lage, die die vierte jemals schlucken
musste. 

Drei Spiele, kein Sieg, 1:5 Punkte und in
der Tabelle ganz weit unten. So ging man
ins neue Jahr 2004. Am 11. Januar war
Münstertal, einer der Mitfavoriten um
den Aufstieg zu Gast in Niederwinden.
An diesem Spieltag spielten von der
ersten bis zur sechsten alle Oberwindener
Mannschaften mit ihren besten Spielern.
Da sollte doch der erste Sieg in greifbare
Nähe rücken. Aber es blieb beim Traum,
die Realität sah anders aus. Wenn auch
die Niederlage mit 3:5 noch recht knapp
ausfiel so kam doch die Frage auf, ob
diese Klasse nicht doch ein bißchen zu
stark sei. Immerhin gibt es im ungünstig-
sten Fall bis zu drei Absteiger.

Nach vier Spielen der vorletzte Tabellen-
platz. Langsam aber sicher wird es Zeit
das Abstiegsgespenst zu vertreiben und
auf die Jagd nach den dringend benötig-
ten Punkten zu gehen. Der fünfte Spieltag
gehört aus Oberwindener Sicht bestimmt
nicht zu den besten Terminen für die Jagd
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Elzach • Freiburgerstr. 17 • Tel. 07682-6657
Winden • Hauptstr. 97 • Tel. 07685-284 • Bahnhofstraße 6 • Tel. 0 76 82 - 82 89
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Bäckerei

MOCK

Rechenbergstraße 3 • 79215 Elzach
Telefon 0 76 82 / 4 90 • Fax 10 58

Wir sind ab sofort auch sonntags für Sie da.
Frische Backwaren von 8.00 bis 11.00 Uhr
In unserem Backshop im PlusMarkt Elzach
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nach Siegen. Dieses Jahr auf den ersten
Februar terminiert lag er aus unserer Sicht
viel zu nahe an Fasnet, was regelmäßig zu
gewaltigen Problemen bei der Aufstel-
lung führt, weil ein Narrentreffen für vie-
le doch eine große Anziehungskraft be-
sitzt. 

Daß die Vierte 2004 nicht nur von diesen
Sorgen verschont blieb, sondern auch
noch eine starke Aufstellung zusammen
brachte, lag wohl an zwei Gründen. Zum
einen haben wir Spieler in unseren Rei-
hen, die bereit sind auch an solchen Ter-
minen zu spielen, zum Anderen konnte
die Mannschaft durch Spieler der Zwei-
ten Mannschaft, die ihr Spiel wegen Spie-
lermangel absagen mußte, verstärkt wer-
den. 

Trotz allem fuhr man mit gemischten
Gefühlen zu den Freiburger Schachfreun-
den von 1887 denn diese Mannschaft war
immerhin Punktgleich mit dem Tabellen-
führer. Mit etwas Glück schafften wir den
ersten Saisonsieg 5:3. Ein Ergebnis, das
mit Sicherheit die wenigsten erwartet hät-
ten. Mit diesem Sieg liegt man derzeit auf
Tabellenplatz sieben, allerdings punkt-
gleich mit dem Neunten. Trotzdem würde
es, wenn es so bliebe zum Klassenerhalt
reichen.

Von den letzten vier Gegnern dürften
eigentlich zwei zu schlagen sein. Gleich
am nächsten Spieltag heißt der Gegner
wieder Freiburger Schachfreunde 1887,
diesmal die vierte Mannschaft. Diese
Mannschaft hat letztes Jahr gegen uns die
Relegation verloren und war schon Abge-
stiegen. Nur durch den Rückzug einer

anderen Mannschaft können sie über-
haupt noch in der A-Klasse spielen. 

Am siebten Spieltag geht’s dann gegen
Gundelfingen, das dürfte ein ganz enges
Spiel werden. Allerdings ist Gundelfin-
gen leicht favorisiert. Gegen Endingen
sollte dann aber noch mal ein Sieg her.
Bei allem Respekt, aber diese Punkte ge-
gen einen direkten Konkurrenten sind
ganz ganz wichtig. Zum Abschluß der
Saison wartet dann noch Freiburg-Wieh-
re, zurzeit Tabellenführer. Wenn alles wie
geplant läuft, haben wir am Ende der
Saison mindestens sieben Punkte und das
sollte reichen, die Klasse zu halten.

Nun zu den Spielern. Nach der Hälfte der
Saison kamen bereits 18 verschiedene
Spieler zum Einsatz in der Vierten. An
dieser Stelle ein Dank an die Mann-
schaftsführer der Dritten und Fünften für
die gute Zusammenarbeit. Kein Spieler
hat alle Fünf Spiele für die Vierte Be-
stritten. Vier mal dabei waren Gerhard
Müller, Heinz Schindler, Harry Schindler
und Markus Wernet. Markus Wernet ist
auch unser bester Punktesammler, immer
mit Schwarz spielend ist er in der Vierten
noch ungeschlagen (3 von 4 Punkten).
Die weiteren Einzelergebnisse sind in der
Spielerstatistik an anderer Stelle in die-
sem Heft zu finden. 

Und zum Schluss ein bisschen Optimis-
mus schadet ja nie, die Vierte ist seit
ihrem Bestehen zwar schon zweimal auf
aber noch nie abgestiegen, und dabei soll
es auch bleiben.

Oliver Burger
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K
Autohaus

eterP andziorra KG
Neu-, Jahres- und Gebrauchtwagen

Waldkircher Str. 7 79211 Denzlingen
Tel. 0 76 66 / 23 06 + 10 24 Telefax 0 76 66 / 81 36
http://www.kandziorra.de e-mail: service@kandziorra.de

frohnacker 13 • 79297 winden i.e.
tel. 0 76 82/90 81-0 • fax 0 76 82/90 81-20

buro-winden@web.de

dreh-, fräs- und schleifteile

Hauptstraße 3
D-79297 Winden

Telefon 07682-384
Telefax 07682-384

■ Party- und Plattenservice
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Pl. Mannschaft + = - MP BP
1. Freiburg-Wiehre 4 0 1 8:2 31.0
2. SP Freiburg III 4 0 1 8:2 27.5
3. Münstertal II 4 0 1 8:2 23.5
4. Freiburg 1887 III 3 0 2 6:4 23.5
5. Heitersheim 3 0 2 6:4 18.5
6. Gundelfingen 2 1 2 5:5 21.5
7. Oberwinden IV 1 1 3 3:7 16.5
8. Oberwinden III 1 1 3 3:7 16.0
9. Endingen II 1 1 3 3:7 13.0
10. Freiburg 1887 IV 0 0 5 0:10 9.0

Kreisliga A

Pl. Mannschaft + = - MP BP
1. SW Merzhausen IV 4 1 0 9:1 17.5
2. Bad Krozingen II 4 0 1 8:2 18.0
3. Endingen III 4 0 1 8:2 16.0
4. Waldkirch III 3 1 1 7:3 17.5
5. Umkirch II 3 1 1 7:3 13.5
6. Münstertal III 3 1 1 7:3 12.5
7. Horben V 2 2 1 6:4 16.5
8. SP Freiburg IV 3 0 2 6:4 15.0
9. Bad Krozingen III 3 0 2 6:4 13.5
10. Freiburg-Wiehre II 2 1 2 5:5 15.0
10. Emmendingen III 2 1 2 5:5 15.0
12. Horben IV 2 1 2 5:5 11.5
12. Gundelfingen II 2 1 2 5:5 11.5
14. Waldkirch IV 2 0 3 4:6 13.5
15. Oberwinden VI 2 0 3 4:6 12.0
16. Heitersheim II 2 0 3 4:6 10.0
17. Freiburg 1887 V 2 0 3 4:6 9.5
18. Oberwinden V 2 0 3 4:6 8.5
19. Endingen IV 1 0 4 2:8 11.5
20. Freiburg-Wiehre III 1 0 4 2:8 9.5
21. SW Merzhausen V 1 0 4 2:8 6.5

Kreisliga C
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Zwischenbilanz der Fünften

Die Saison 2003/2004 begann vielver-
sprechend. Gleich am 1. Spieltag be-
zwang man Emmendingen 3 hoch mit
3,5:1,5. Dieser deutliche Sieg wurde
möglich, da man auf spielstarke Spie-
ler aus anderen Mannschaften zurück-
greifen konnte.

An Brett 1 kam Markus Mack zum Ein-
satz, der in der 4. Mannschaft gesetzt ist,
und auf dem Sprung in die 2. Mannschaft
ist. Bei seinem ersten und vermutlich ein-
zigen Gastauftritt spielte er Remis. Eben-
falls in guter Verfassung zeigten sich
Martin Volk, Martin Kury und Michael
Neuendorf, die ihre Spiele gewannen, so
dass die Niederlage von Thomas Dettin-
ger gar nicht ins Gewicht viel. 

Der 2. Spieltag war der Auftritt der jun-
gen Wilden aus der zweiten Mannschaft
von Freiburg-Wiehre. Die nur aus Ju-
gendspielern bestehende Mannschaft
zeigte uns schon in der vergangenen Sai-
son, dass sich Jugendarbeit lohnt, als Sie
uns geschlagen haben und fast aufgestie-
gen sind. Die Revanche glückte. Man ge-
wann knapp, aber verdient 3:2 und tum-
melte sich mit einigen anderen Mann-
schaften an der Tabellenspitze der C-
Klasse.

Nach zwei Heimspielen reiste man zum
Reviernachbarn nach Waldkirch. Mit
einem Sieg könnte man sicherlich von
einem Aufstieg träumen. Doch der Traum
wurde schon vor dem Kampf zerstört. Er-
satzgeschwächt trat man gegen Wald-

kirch 3 an und es war damit zu rechnen,
dass es eine Niederlage gibt. Und so kam
es auch. Nur durch einen gut aufgelegten
Mannschaftsführer konnte ein Debakel
verhindert werden, der an diesem Tag ein
Remis holte, so dass ein 5:0 verhindert
werden konnte.

Doch auch nach der deutlichen 4,5:0,5
Niederlage lag man immer noch aus-
sichtsreich auf einem 8. Platz und da
noch einige Punkte zu vergeben sind,
wäre noch alles drin gewesen, auch ein
Aufstieg. Doch nach der Niederlage
gegen Bad Krozingen 2 am Vierten
Spieltag und die darauffolgende kampf-
lose Aufgabe gegen Bad Krozingen 3, hat
man keine Chance mehr auf einen Auf-
stiegsplatz.

Ein einstelliger Tabellenplatz ist nun un-
ser erklärtes Ziel, dass aufgrund des Spie-
lerpotenzials erreichbar sein sollte.

Von den eingesetzten Spielern liegen alle
innerhalb der Erwartungen. Tilo Minges,
Markus Mack, Klaus Kury, Martin Kury,
haben alle eine Erfolgsquote von 50%. 

Herauszuheben ist Martin Volk, der in
zwei eingesetzten Spielen erfolgreich
war und somit seinen Spitzenplatz am
Brett 1 rechtfertigt. Enttäuschend verlief
die Saison bisher für den Mannschafts-
führer der vor der Saison eine Erfolgs-
quote von 80% erreichen wollte, genauer
ausgedrückt 7 von möglichen 9 Punkten.
Aber bisher nur 1,5 von 4 möglichen
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Punkten auf seinem Konto verbuchen
kann.

Auch die Umstellung von Elztalpokal zu
einem Mannschaftskampf scheint Tho-
mas Dettinger nicht zu verkraften. In sei-
ner 2. Saison wurde er dritter im Elztal-
pokal. Auf seinem Weg zum Erfolg
schlug er gute Bezirks- und Bereichsliga-
Spieler, nur in den Mannschaftskämpfen
konnte er noch keinen einzigen Punkt für
sich verbuchen.

Fazit es kann in den nächsten Spielen nur
besser werden.

Michael Neuendorf

BURGER

Baustatik • Bauphysik • Energiebedarfsberechnung
Industriebau • Hoch-/ Tiefbau • Ingenieur-/ Brückenbauwerke

79215 Elzach • Hansjakob-Straße 4 
Tel. 07682/ 8645 • meyer@kiefer-meyer.de

1978 - 2003
25 Jahre Ingenieurbüro im Bauwesen

(Kinzigbrücke bei Gengenbach)

www.kiefer-meyer.de
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Die Sechste als Neuling

Die neu gemeldete 6. Mannschaft des
Schachclubs Oberwinden konnte bis-
her erwartungsgemäß noch keine
Bäume ausreißen. Dennoch hat sie
sich in der Kreisklasse C einigerma-
ßen zurecht gefunden und konnte
ihrem eigentlichen Zweck doch
schon nachkommen, nämlich mög-
lichst allen Aktiven, insbesondere
auch den jungen und neuen Spielern,
Gelegenheit zur Spielpraxis und zur
Sammlung von Erfahrungen zu bie-
ten. Auch für die anderen Mann-
schaften ist es von Vorteil, beim Aus-
fall von Spielern ausreichend Ersatz
zur Verfügung zu haben.

Momentan steht die Mannschaft
noch im unteren Tabellendrittel, wir
sind jedoch zuversichtlich, dass wir
bis zum Ende der Saison noch um
einige Plätze nach oben klettern kön-
nen. Immerhin konnte nach einer
1,5:3,5-Niederlage gegen Endingen
III das 2. Spiel gegen Waldkirch IV
mit 3:2 gewonnen werden. Die bei-
den weiteren Spiele gegen Freiburg-
Wiehre II und Bad Krozingen III
wurden dagegen ebenfalls deutlich
mit 1:4 bzw. 1,5:3,5 verloren.

Mit Tobias Pauk und Martin Schnei-
der hat die Sechste die beiden jüng-

sten Aktiven des Vereins in ihren
Reihen. Beide haben jeweils 3 Spiele
bestritten, wobei Martin bereits ein
Remis schaffte. Martin Blattmann
und Sinan Kok konnten sich bei ihren
bisher einzigen Einsätzen auszeich-
nen jeweils einen Sieg landen. Einen
weiteren halben Brettpunkt steuerte
Tilo Minges mit einem Remis aus
ebenfalls einer Partie bei. Hingegen
mussten Markus Wernet, Oliver
Burger und Florian Schneider trotz
langer und zäher Gegenwehr jeweils
Niederlagen einstecken. Positiv be-
eindruckte Axel Blattmann, der zwei
überzeugende Siege aus 3 Partien
erringen konnte. Dass auch erfahrene
Spieler einmal einen schlechten Tag
haben können bewies Bernhard
Blattmann, der am 4. Spieltag sang-
und klanglos unterging und nun
ebenfalls 2:1 Punkte auf dem Konto
hat.

Wie gesagt, im Vordergrund stehen
Spielpraxis, Hinzulernen, Erfahrun-
gen sammeln und ganz einfach die
Freude am Schachspielen.

Bernhard Blattmann
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ZUR SONNE
Gasthof - Pension
Rustikale Zimmer mit DU/WC, TV, Whirlpool

• Räume für Festlichkeiten jeder Art

• Sauna, Solarium, Balkon, Fitneßraum

• Frühstücksbuffet

• Gutbürgerliche Küche, 

Spezialität: Wildgericht

• Vegetarische Gerichte

• großer Biergarten unter alten

Kastanien

• am Elztal – Radwanderweg

Dorfstraße • 79261 Gutach-Bleibach • Tel. 07685/202 • Fax 07685/1839

Dorfstraße 23 • 79261 Gutach-Bleibach
Tel./Fax 07685/517

Ulrich

err
Beratung - Verkauf - Montage

• Holztreppen
• Parkettböden

• Fenster (Holz/Kunststoff)
• Dachfenster

• Innentüren
• Haustüren

• Holzdecken
• Reparaturen

Dorfstraße 29b • 79215 Elzach-Yach
Telefon (0 76 82) 90 90 50 • Telefax (0 76 82) 90 90 52

Bauelemente
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Jedes Jahr zu Beginn der Saison ist
eines der ersten Turniere der Elztal-
pokal. Der Elztalpokal ist die regionale
Vorrunde zur Bezirkspokaleinzelmeis-
terschaft. Je nach Teilnehmerzahl aller
Vorrundengruppen können sich bis zu
4 Spieler für die Endrunde qualifizie-
ren. Der Elztalpokal wird, wie Pokal-
wettbewerbe in anderen Sport-arten
auch, im KO-System ausgespielt. Die
Vorrunde im Elztal bestreiten die
Spieler aus den Vereinen Denzlingen,
Waldkirch, Simonswald und Oberwin-
den. 

Der Schachclub Oberwinden war auch
dieses Jahr wieder gut vertreten in dem
17 Teilnehmer starken Feld. So nahmen
Thomas Dettinger, Markus Mack, Mar-
kus Oswald, Michael Neuendorf, Klaus
Kury und Alex Lang aus Oberwinden teil.

In der ersten Runde mußte Thomas
Dettinger gegen den starken und erfahre-
nen Waldkircher Walter Ingold antreten.
Da Thomas erst seine zweite Saison be-
streitet, war es eine kleine Sensation, daß
er die Partie für sich entscheiden konnte.
Markus Mack hatte weniger Glück und
mußte gegen den Waldkircher Frank
Goldschmidtböing den kürzeren ziehen.
Im vereinsinternen Duell gewann Alex
Lang gegen Klaus Kury. Markus Oswald
spielte seine Routine aus und zog ohne
Probleme in die nächste Runde. Michael
Neuendorf hatte gegen den nominell stär-
keren Bernd Krüger  aus Waldkirch keine
Chance.

Die Auslosung für die nächste Runde
brachte schon wieder ein Oberwindener
Duell. Markus Oswald wurde gegen Alex
Lang gelost und verlor. Da der Gegner
von Thomas Dettinger nicht antrat, kam
dieser kampflos ins Halbfinale.

Im Halbfinale konnte Thomas Dettinger
gegen den Waldkircher Hans-Joachim
Federer leider nicht bestehen und verlor.
Alex Lang konnte gegen Klaus Pfaadt
aus Waldkirch seine Partie gewinnen.

Damit standen die Paarungen für das
Finale sowie für das Spiel um Platz drei
fest. Alex Lang konnte sich im Finale
durchsetzen und wurde Elztalpokalsieger.
Thomas Dettinger komplettierte den
Oberwindener Erfolg, indem er nach ei-
nem Remis die Blitzentscheidung gegen
Klaus Pfaadt gewann, und Dritter wurde.

Alex Lang

Oberwinden stellt den Elztalpokalsieger
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KFZ-Handel • KFZ-Reparaturen

Dorf-Dobelstraße 3
79215 Biederbach
Telefon (0 76 82) 85 13

Albert Burger
KFZ-MEISTER

Ursula Weis
Hauptstraße 36 • 79297 Winden • Tel. 07682 / 8618

Ihr HAIRSTYLIST für schönes Haar

79297 Winden, Oberdorfstraße 12
Tel. 07685 / 12 69

Innen- und Außenputz, Trockenbau, Vollwärmeschutz und Gerüstbau

Gipsergeschäft

Martin Häringer
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Name, Vorname 1 2 3 4 5 Pkte Spl %
1 IM Dobosz,Henryk 1 1 1 1 4 4 100
2 Hilzinger,Markus 1 0,5 0,5 0,5 2,5 4 63
3 Reinhart,Emmanuel 0,5 0,5 0,5 1,5 3 50
4 Lang,Alexander 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 2,5 5 50
5 Diehl,Joachim 1 1 0,5 0,5 0 3 5 60
6 Trenkle,Friedhelm 0,5 1 0,5 1 3 4 75
7 Meyer,Peter 1 0,5 0,5 1 1 4 5 80
8 Grandidier,Raphael 0,5 1 1 2,5 3 83
9 Brunstein,Sandrine 0 0 0 2 0
10 Meusel,Matthias 0 1 0,5 1,5 3 50
11 Schmitt,Bernhard 0,5 0 0,5 2 25
12 Burger,Jürgen
13 Volk,Werner 0 1 1 2 50
14 Pauk,Peter 0,5 1 1 0,5 0,5 3,5 5 70
15 Weber,Michael 0 0 0,5 0,5 1 4 25
16 Blattmann,Holger 1 1 1 100
17 Radt, Volker
18 Becherer,Torsten 0,5 0 0 0,5 3 17
19 Wernet,Andreas 1 0 0,5 1,5 3 50
20 Meyer,Walter 0 0 1 0 1 4 25
21 Riotte,Christian 1 0 1 2 50
22 Ruf,Thomas 0 0,5 0,5 1 2 4 50
23 Oswald,Markus 0,5 0 0 0,5 1 4 25
24 Semkovic,Wolfgang 0 0,5 0 0,5 3 17
25 Burger,Klaus 0,5 1 0 0,5 1 3 5 60
26 Volk,Ulrich 0 1 0,5 1,5 3 50
27 Müller,Gerhard 0,5 0 0 0 0 0,5 5 10
28 Schindler,Heinz 0 0 0,5 0 1 1,5 5 30
29 Wangerowski,Volkmar 0 0 1 1 3 33
30 Schill,Stefan 0,5 0 0,5 1 3 33
31 Wissler,Martin 0,5 0 0 1 0 1,5 5 30
32 Mack,Markus 0,5 1 0,5 1 3 4 75
33 Wehrenbrecht,Torsten 0,5 0 0 0 0,5 4 13
34 Walter,Thomas 0,5 1 0,5 0,5 0 2,5 5 50
35 Schindler,Harry 0,5 1 0 0 0 1,5 5 30
36 Reich,Stefan 0,5 1 0,5 0,5 2,5 4 63
37 Kammerer,Michael 0,5 0 1 1 2,5 4 63
38 Wernet,Markus 0 0,5 0,5 1 1 3 5 60
39 Burger,Oliver 0,5 0 0 0,5 3 17
40 Blattmann,Bernhard 1 1 0 1 3 4 75
41 Volk,Martin 1 1 0,5 2,5 3 83
42 Dettinger,Thomas 0 0 0 1 1 2 5 40
43 Kury,Klaus 1 1 0 0 0 2 5 40
44 Trenkle,Markus 0 0 0 2 0
45 Minges,Tilo 0,5 0 0,5 1 3 33
46 Dr.Wissler,Bernd 0,5 0 0,5 2 25
47 Kury,Martin 0,5 1 0 0 1,5 4 38
48 Neuendorf,Michael 1 0 0,5 0 1,5 4 38
49 Schneider,Florian 0 0 0 2 0
50 Schneider,Martin 0 0 0 0,5 0,5 4 13
51 Kok,Sinan 0,5 1 1,5 2 75
52 Schnell,Christian 0,5 0 0,5 2 25
53 Pauk,Tobias 0 0 0 0 3 0
54 Blattmann,Axel 0,5 1 0 1 2,5 4 63
55 Blattmann,Martin 0,5 1 1,5 2 75
56 Pauk,Thomas 0,5 0,5 1 50
Fettdruck+ Kursiv = mit den schwarzen Figuren gespielt

Spielerstatistik 2003/2004 nach 5 Spieltagen
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Emil Häringer
Obst und Gemüse Handel

Inh. Karl Brüggen

79215 Elzach Industriestraße 3
Lagerdirektverkauf

Dienstag von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag von 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr

Telefon 07682 - 526 / Fax 07682 - 6174 / mobil 0172 - 7606932
e-mail: emil-haeringer@web.de / www.Emil-Haeringer.de
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Remis
unentschieden, das Wort ist vom franzö-
sischen remetre = neu beginnen abgelei-
tet, bis ins 19. Jahrhundert wurden in
Turnieren die Remispartien nicht gewer-
tet und mußten wiederholt werden.
Später ging man dazu über die Leistung
beider mit einem halben Punkt zu hono-
rieren.

Eine Partie ist unentschieden:
1. Wenn der König des am Zuge befind-
lichen Spielers nicht im Schach steht,
dieser Spieler aber nicht ziehen kann.
Man sagt dann: der König ist patt.
2. Durch Übereinkunft der beiden Spie-
ler.
3. Auf Verlangen eines der Spieler, wenn
die gleiche Stellung dreimal vorkommt,
jeweils mit demselben Spieler am Zuge.
Die Stellung wird als die gleiche ange-
sehen, wenn Steine gleicher Art und
gleicher Farbe auf den gleichen Feldern
stehen und wenn die Möglichkeiten,
diese Steine zu ziehen, gleichfalls die-
selben sind.

Dame
nach dem König die höchste Schach-
figur. Gangart: „Die Dame bewegt sich
auf den Linien, Reihen oder Diagonalen,
auf denen sie sich befindet“ (FIDE). Sie
bewegt sich geradeaus und diagonal, ist
also sehr wendig. 
Sie zieht beliebig weit, besitzt also
große Kraft.

Decken
einen Stein durch einen anderen dersel-
ben Farbe schützen. Wird der erste dann
von einem feindlichen Stein geschlagen,
so kann er von dem schützenden Stein
zurückgeschlagen werden.

Endspiel
Allgemeine Bezeichnung für die dritte
und letzte Phase einer Schachpartie
(nach Eröffnung und Mittelspiel). Nach-
dem in den beiden ersten Partiephasen
zahlreiche Figuren und Bauern abge-
tauscht worden sind, scheint angesichts
des vergleichsweise geringen verbliebe-
nen Materials im Endspiel die Möglich-
keit gegeben, die beiderseitigen Aus-
sichten auf Sieg, Remis oder Niederlage
ohne Schwierigkeiten zu ermitteln.
In der Praxis liegen die Dinge meist we-
niger einfach: Häufig ist zunächst be-
trächtliche Gedankenarbeit nötig, um
sich Vorteile zu erkämpfen. Das End-
spiel ist eine Wissenschaft für sich und
fordert das ganze Können des Schach-
spielers heraus.

Eröffnung
Anfang, erste Phase einer Schachpartie.
Zur Eröffnung zählt man etwa die ersten
10-15 Züge, je nach Eröffnungsart. Die
verschiedenen Eröffnungen tragen alle
Namen. Hauptziel ist die Entwicklung
der Figuren, um eine gute Ausgangspo-
sition für das Mittelspiel zu erreichen.

Schachlexikon – Wissenswertes über das königliche Spiel
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Schachsprüche
"Schach ist Krieg auf dem Brett. Das Ziel ist es, die Gedanken des Gegners zu zerstören."
(WM Bobby Fischer)

"Nur Schwächlinge rochieren." 

"Rochiere früh und häufig." 
(Rob Sillars)

"Der Taktiker muß wissen, was zu tun ist, wenn etwas getan werden muß; der Strategiker
muß wissen, was zu tun ist, wenn nichts getan werden muß."

"Durch aufgeben wurde noch kein Spiel gewonnen." 
(GM Savielly Tartakover)

"Es ist immer besser, die Figuren des Gegners zu opfern." 

"Einige Teile eines Fehlers sind immer korrekt." 

"Um Figurenverlust zu vermeiden, 
hat schon mancher ein Spiel verloren." 

"Die Fehler sind alle schon auf dem Brett,
sie müssen nur noch gemacht werden." 

"Der vorletzte Fehler gewinnt die Partie." 

"Das Schachspiel ist in drei Stufen aufgeteilt: die erste ist, wenn du hoffst, dass du einen
Vorteil hast, die zweite, wenn du glaubst, dass du einen Vorteil hast, die dritte, wenn du
weißt, dass du verlieren wirst." 
(GM Savielly Tartakover)

"Siehst du einen guten Zug, suche einen besseren." 

"Am schwierigsten zu gewinnen ist eine gewonnene Partie." 

"Auf dem Schachbrett überleben Lügen und Heuchelei nicht lange." 

"Schach ist mehr als alles andere ein Kampf." 
(WM Emanuel Lasker)

"Es reicht nicht, ein guter Spieler zu sein; du mußt auch gut spielen." 

"Vor das Endspiel haben die Götter das Mittelspiel gesetzt." 
(Siegbert Tarrasch)
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